
Kampf dem Plastikmüll
Wanderfrönn setzen sich für weniger Abtall ein

Ettelbrück. Die von der neuen Re-
gierung definierten Prioritäten
zum Thema Abfall, Umwelt und
Naturschutz betreffen auch die
Wandervereine im Land, so der
Präsident der Ettelbröcker Wan-
derfrönn, |ean-Paul Zeimes, ärr-
lässlich der diesjährigen General-
versammlung.

Bereits im vergangenen |ahr
habe die Wanderföderation
(FLMP) mit der Ausgabe von
Wanderbechern, die immer wie-
der benutzt und zudem, sollten sie
einmal ausgedient haben, wieder-
verwertet werden können, ein
erstes Zeichen gesetzt. Der Be-
cher soll die Müllberge an Plas-
tikbechern, die bei jeder Wande-
rung anfallen, reduzieren helfen.

Die Ettelbr6cker Wanderfrönn
können diese Initiative nur un-
terstützen und wollen noch in die-
sem ]ahr eine Analyse ihrer Ma-

.terialgestion ' bei den eigenen
Wanderungen erstellen. Falls nö-
.tig und möglich sollen dann auch
verschiedene Anpassungen vor-
genommen werden.

Wie Präsident Zeimes betonte,
gehe der Ansatz in Richtung wie-
derverwertbares Material und
weniger Abfall und Plastik auf den
Wanderungen. In diesem Zusam-
menhang bot der Präsident auch
einen Austausch mit der FLPM,
der Gemeinde Ettelbrück und den
Nachbarvereinen an. Weiter strich
fean-Paul Zeimes die Mannschaft
aus der Villa Kldiblad des Ettel-
brücker Centre hospitalier neuro-
psychiatrique hervor, die den
Verein so weit stärkt, dass Ettel-
brück nun zu den mitglieder-
stärksten Wandervereinen im
Land g'ehört und nun auf prak-
tisch allen Wanderungen im Land
vertreten ist.

Seinen Dank richtete er aber
auch an Heidi Henkes, die den
Vorstand der Ettelbr6eker Wan-

derfrönn im vergangenen Jahr
nach 30 ]ahren verließ. Und in
diesem |ahr hat nun auch noch Se-

kretär Roger Thewes sein Amt, das
er 2005 antrat, zur Verfügung ge-
stellt. Mit einem Aufruf um ver-
stärkte Mitarbeit im Vorstand be-
endete Präside nt Zeimes seine Er-
läuterungen der diesjährigen 35.
Generalversammlung.

Auf sportlichem Plhn 'wander-
ten die l4I lizenzierten Mitglieder
im vergangenen fahr nicht weni-
ger als 31494 Kilometer. Dabei
hatte Fernand Wengler mit 3140
absolvierten Kilometern die Nase
vorn, gefolgt von ]eannot Erdel mit
2 550 gewanderten Kilometern. An
dritter Stelle stand |acques Hem-
merling mit 2 047 Kilometern.

Die Termine für die vereinsei-
genen Wanderungen für dieses

|ahr wurden auf den 24. März und
den 4. August (mit dem 4. Yuppi-
Walk) festgelegt.Zudem bietet der
Verein am 14. September, im Rah-
men der von der Ettelbrücker Ge-
meinde organisierten Veranstal-
tung Fit 50 plus, eine geführte
Wanderung, an.

FlMP-Generalsekretär Georges
Kintziger dankte dem Verein ftir
die Organisation von geführten
Wanderungen, denn dies sei ein
guter W.g, um neue Kontakte und
Mitglieder zu gewinnen. *

Weiter sprach er die wieder-
verwertbaren Wanderbecher" an,
die nun zum Preis von 0,50 Euro
erhältlich seien. Der Erlös werde
der Natur- und Umweltschutzor'
ganisation natur&ömwelt zugute-
kommen.

Geleitet wird der Ettelbrücker
Wanderverein von Präsident Jean-
Paul Zeimes, Yizepräsident Ios
Collette, Kassierer Frans Coen-
iaerts sowie den beisitzenden
Mitgliedern Löo Ferreira, Pascale
Mersch und fean-Claude Schrei-
Iler.


